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Die Bankomatkarte wird mobil 
Österreich als Referenzmodell 
 





5 Milliarden Mobiltelefonierer in 2017 
geschätzte Anzahl der weltweiten Mobiltelefon Nutzer (in Millionen)  

Quelle: eMarketer 
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Mobiltelefon – Nutzer weltweit 
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Mobiles Bezahlen 

Verschiedene Anbieter Global vs. Local              Europa sehr fragmentiert 

 

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAQQjRw&url=https%3A%2F%2Fregistrierung.veropay.com%2Faccounts%2Fsign_up&ei=qxEhVI-NC83LaKTygLAK&bvm=bv.75775273,d.d2s&psig=AFQjCNE_Ykhefc54dOJOhCXLQdIvpv4Kxg&ust=1411539755214048


Situation Österreich 

Quelle: Eigene Analysen, OeNB-Befragung zum Zahlungsverhalten, ECB Payment Statistics, RBR Card Payments in Western Europe 2012, 

 mindtake research, Statistik Austria 

Verwendung von Zahlungsmitteln in Österreich 

Angaben 2011 
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• Bargeld ist das dominierende 
Zahlungsmittel 

• Smartphones in Österreich (2013): 
 78% sind Smartphones 
 56% nutzen ihr Smartphone für 

den mobilen Internetzugang 
• Die Bankomatkarte ist ein 

vertrautes,  technisch sicheres, 
rechtlich und prozessual 
etabliertes Produkt 
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Infrastrukturkritische Projekte unterliegen 
einer besonderen Betrachtung 

Media Regulator 

3D Funktion 

1. Rechtsklick auf 
das Objekt 

2. Wähle “Form 
formatieren...” 
 
 
 
 
 
 
3. Wähle  
“3D-Drehung” 
 
Kompatibel mit: 
 
 
 
 
 
 

Deutsch 
 

 

PowerPoint 2007 

PowerPoint 2010 



Richtungsdiskussion (1/2) 
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Richtungsdiskussion (2/2) 

Technology 

Usability 

Acceptance 

M-Payment 
System 

Markets 

Scenarios 

Security Business 
Models 
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HANDEL KUNDEN MNO‘s 

BANKEN 

Anforderungen – KOOPERATION! 
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Der mobile Business Service Manager (BSM) 

Handel ATM 

mobile Business Service 
Manager 

 
PSA 

Kartennr + Telnr 

Freischaltung 

Debitkarte 

BUSINESS Services 

 
Bank B 

 

Bank A 

Bank C 

Bank D 

Mobilfunkbetreiber 

Finanz- 
Institute 

Issuing 
Host 

Loyalty Karte 

Kreditkarte 



BSM – Grundsätze & Benefits 

Erleichterung der m:n Verbindung zwischen Banken und Mobilfunkanbietern 

PSA als zentraler vertrauenswürdiger Intermediär 

Intelligente  Nutzung von langjährig etablierten Prozessen und Infrastrukturen  

Offen für alle Teilnehmer 

PSA stellt ein interoperables Modell zur Verfügung 

dies bedeutet Kosteneinsparung durch Re-Use der bestehenden Infrastruktur 

Eine Lösung für ganz Österreich, die auch international verwendbar ist  

eine etablierte Bezahlmethode = Maestro-”Bankomatkarte” 

d.h. die Themen Autorisierung, Clearing, Settlement, Akzeptanz, Händlergarantie, … sind gelöst 

Verwendung der existierenden NFC Akzeptanz-Infrastruktur 

Keine zusätzlichen Investments beim Handel erforderlich  

 

SIM-basiert – Chiptechnologie-Orientiert 

Komfort und Konsistenz für den Endverbraucher  

walletunabhängig - jeder Teilnehmer kann seine beliebige Wallet-App definieren 

ergibt Mehrwert durch eine mögliche Verbindung von Debit- und Loyalty-Transaktionen, was zu 

einer erhöhten Kundenbindung führt  


